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Erſt Fürztich habe ich mich veranlaßt gefunden, die Wohlthaͤtigkelt des hieſtgen Publikums 
gegen Arme und Nothleidende oͤffentlich anzuerkennen, und han fordern neue Aeußetrungen derſelben 
mich abermals dazu auf. j ar er e RR 

Die am zuſſen v. M. von einer Geſellſchaft don Freunden dehmgtiſcher Kunſt gegebene 

Vorſiellung zum Bellen der Armen, verſchoͤnert durch ein aus den Mitgſledern des hieſigen ninfifas 
liſchen Vereins gebudetes Orcheſter, hat allen Standen Gelegenheit oerſchafft, zu einem edlem Zwecke 
mitzuwirkeng alle haben bewieſen, mit wie berettwilligen Eifer ſie ſolche Gelegenheiten zu ergreifen 
gewöhnt find; und der reiche Ertrag gewährt allen die Freude, ihr Beflreben durch den gelungenſten 

„Erſolg belohnt und ihre Wuͤnſche erfuͤlt zu ſehen. * Ruiz f £ 

Die ganze Einnahme aus dem Verkaufe der Eintritts billets hat 479 Rihlr betrageu, wovon, 
nach Abzug der ſehr nraͤßigen Koften, den Armen reine 432 Rthlr, bleiben, Ein kleiner Theil davon 

fon zur Unterſtuͤtzung hoͤchſt beduͤrftiger Hausarmen verwendet werden, welchen eine ruͤhtullche Scham 

die Öffentliche Huͤlſe anzuflehen nicht erlaubt; alles uͤbrige wird, in Verbindung mit den vom vorigen 
Jahre erſparten Beitraͤgen, den Stamm eines Kapitals zur Erhaltung der kümfordſchen Suppen⸗ 
Anſtalt bilden. 0 11 ec, g = 
g Ss iſt der Grund zur Sicherung der befländigen Dauer einer das Elend der Armuth wirk⸗ 
ſam lindernden Einrichtung in dieſer Stadt gelegt, durch den ſchoͤnen Verein und das Zuſammen⸗ 
wirken der Liebe zur Kunſt und der Menſchenliebe. 1 A Rien 155 f 
Mein Dank gebuͤhrt dafür in gleichem Grade, nicht denen nur, die Kunſttalente, den Mei 
ſchen zur Freude verlieben, übten, um den einen Freude zu ſchaffen, und andern, die fie nicht theilen 
Lonnten, eines freudenleeren Schickſals harten Druck zu mildern; ſondern er gebührt auch denen, die 
Nützliches und Schoͤnes gern verbindend, ein Vergaugen, durch das ein gutes Werk befoͤrdert ward, 
vor jedem andern wählten. C . 
Nur einen Namen von den vielen, die fo verdienſtlich Harig waren, erlaube ich mir dankbar 
ehrend auszuzeichnen, Herrn Zuppanzigh aus Wien, der fremd in einer fremden Stadt, an dieſem 
Tage hier zum erſien Male, mit ſeltener Uneigennützigkeit ſich für die Armen, nicht fuͤr ich, im Zwi⸗ 
ſchenakte hoͤren ließ. Poſen den 5. November 18166. ERS 
gr Luiſe von Preußen Nadiiw lt, 


1 


an von feinem S 


zeichen 


— Poſen den 25flen October. 

Je ſeltner bei uns Muſikallſche Grnüſſe Höhe 
Art find, deſto erfreulicher war es, daß der große 
Violiniſt Herr Konzertmeiſter Ignatz Schuppan⸗ 
zigh aus Wien dei feiner Durchreiſe nach War⸗ 
ſchau, uns mehrerezſeht ſchoͤnye Stunden ſchenkte. 
Nach dem aus den unſers vetehrten Fürs 
ſten Statthalters, Reſeſn gründlichen Kenner der 
Kunſt, und aus Privatzirkeln, wo Herr Schup⸗ 
panzigh ſich hatte hören laſſeu, der Ruf feines 
ausgezeichutten Spiels ſchon in das Publikum 
gedrungen war, gab er Sonntags Bein zten No⸗ 
vember, unterſtuͤtzt von den hieſigen Muſikfreun⸗ 


den, ein großes Vocal: und Juſtrumental⸗Kon⸗ 


ert, wo er en Violin Konzert und Potpurxi von 
Kteuger and Ben di Rode vortrug. 
Herr Schuppanzigh vereinigt die hoͤchſte Feftigkeit 


— 
— 
* 


der Landwehr im Regierungs - Departement Me 
rer nigsberg. i fr 2 


III. Das eiferne Kreuz erfter Claſſe, 
dem Oberſt teutnant v. Schmidt, aggregirt dem 
aten Hnſgren⸗Regiment; dem Major Liebe, von 
der Artillerie; dem Capit, Gayette, vom Inge⸗ 
nieur Corps; dem Major von Tuchſen, von der 
Artillerie; dem Major von Waldau, zien Neu⸗ 
maͤrkiſchen bandwehr-Inlantekie-Regiments; dem 
Ltent. von Boße, aten Schleſiſchen Dyfaren: Res 
giments, und dem Rittmeiſter v. Arnim außer 
Dienſt, vormals agregirt dem ıflen Weſtpreußi⸗ 
ſchen Dragoner. Regiment. 

IV.“ Das eiſerne Kreuz zweiter Claſſe am 

„ ſchwarzen Bande, 
Senn, Mäßdenten der 9 
‚ten. zu 


Regiteung zu Coͤs ſin Gra 
Dohng⸗Wundlaken; dem Rittmeister 


und Sicherheit, Fülle der Kraft und Sanftheit Kracht, dem Lieut. Kothe, beide vormals im 7ten 


des Spiels in einem ſeltenen Grade ven Voll⸗ 
kommenheit. Wer ihn und verſtand war 
215 Ibs s A 

oͤheit dle Bringen Höͤchſtdero Düre chlauch 
tigem Gemahl und gefammten hohen Familie, die 


Herrn Schuppanzigh wit ihrer Gegenwart beehr, 


ten, geruhten ihn: Ihre vollkommene Zufrieden⸗ 
beit auf das Schmeichelhafteſte zu erkennen zu 
geben, und die ganze Verſammlung, Die größten 


tpeils aus Freunden und Kennern der Muſik ber 
Sand, aͤußerte ihr Wohlgefallen wiederholentlich, 


durch laute Beifallsbezeigungen. 
Sr Schuppanzigh bei ſeiner Nückreife feinen 


Weg uͤber Poſen nehmen und uns durch einen ſo 


ſeltnen Gruß wieder erfreuen. 
Berlin vom 31, Okteber. 
Se. Majeftät der König haben nachbenannten 
Militair⸗ und Civil, Beamten Orden und Ehren⸗ 
zu verleihen geruhet: 
I.̃. den Milttair-Verdlenſt⸗Orden, 
dem Rittmeiſſer Stuͤmer, Adjudanten bei dem 
Landwehr: Fnfpectenr im Departement der Regie⸗ 
zung zu Marienwerder; dem Rittmeiſter von Tor⸗ 
now und dem Prem. ⸗Lieut. v. Kalckreuth, des 
Pommerſchen Huſaren-Regiments; dem Prem, 
Lieutn, von Grodzki des Brandenburgiſchen Ubla⸗ 
nen Regiments; dem Prem. kieut. von Wulffen 
des fünften Ühlanen⸗Regiments, und dem Kaiſ. 
Nuß. Kapitain Klevefahl im Wolhiniſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiment. 2 Bi Eh et 
II. Den rothen Adlerorden dritter Claſſe, 
dem General Major don Treskow, Inſpecteur 


nigtihe 


＋ 


Schleſiſchen Landwehr-⸗Caballerie-Regiment; dem 
Lient. Schmidt, n 5 
dem Maier Meinert, im Ingenieur Corps; dem 
Lieut. Eichholz, im INen Weſtpreußiſchen Infag⸗ 
terie Regiment dem freiwiligen Jager Seb 
im aten Weſtpreußiſchen Dragoner Regiment, den 

Kapitains Nauck, Bartſch, Radecke dem Prein. 

Lieut. Brodowsky, im Ingenteur Corps; den 
Sec. Leut. Rode, Cruͤger von der zten Compag⸗ 
unte; dem Oberfeuerwerker Hendewerk, von der 
Iten Compagnie; dem Sec. Lieut. Schmidt, von 


Moͤge doch der riten Compagnie; dem Sec. Lient. Meyer, 


von der raten Compagnie der Preußiſchen Artil⸗ 
lerie-Brigade; dem Sec. Lieut. Sarnowsky, von 
der Schleſiſchen Artitterie: Brigade; dem Ober⸗ 


jaͤger Wittſtock, vom Jaͤger⸗Detaſchement des 


Leib⸗Infanterie⸗Regiments; dem Horniſten Suh⸗ 
lemann, vom Garde Jaͤger⸗Bataillon; dem Pr. 
Lieut, v. Toczilowski, vom ıflen Schleſiſchen In⸗ 
fanterie-Regiment; dem freiwilligen Jäger Guflao 
Bluth, vom Jaͤger⸗Detaſchement des ıften Pom⸗ 
merſchen Infanterle-Regiments; dem Sec, Lieut. 
v. Glaſenapp, vormals im ı6ten Infanterie⸗Re⸗ 
giment; dem Kapitain Engel, im rſten Schleſt⸗ 
ſchen kandwehr Infanterie⸗Regiment; dem Kap, 
Schellha, im Cadetten⸗Corps; dem Prem Lieut. 
Carl Kaͤcker, im ıflen Bataillon; dem Musquet. 
Seborowsky, im aten Bataillon des Aten Oſt⸗ 
preußiſchen Infanterie Regiments; dem Lieutn. 


Friedel, vormals im Hauptquartier des Feldmar⸗ 


ſchalls Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtatt; dem Lieut. 


Theodor Siehr, auſſer Dienſt, vormals im Aten 


7 
n . 


£ 
5 


aren Regiment; dem Lieut. 
ſchen Uhlanen Regiment , de 
tius, im Bran denburgiſchen 
dem Prem. Lieut, Beyrich, 


Landwebt⸗Cavallerie-Regiments; dem Unteroffi⸗ Vice⸗Präſtdenten bei dem 
zier Grafen v d. Scholenburg im loten Huſa⸗ Magdeburg iu eineniien gerubet, 
ren: Regiment; dem Ger, Lie. jenffendorf, vor⸗ Se. Mazeſtaͤt der Köni 

mals im aten Pommerſchen Landwebr⸗Inſanterie⸗ Behrens zu Pernau NR 
Regiment; dem Sec. Lieutn. Bluͤmke, aten Kur⸗ nen geruhet. 5 
märkſchen Landwehr⸗Infanterie-Regiments dem * 


in Frei n Albi⸗ now zu eburg, , 
ren Raten: enge e exichts⸗ 
be 


W 
ö ee 
a 


venfifchen-Infanterie-Megiment; dem Untere Si us und dem Prodiantmeiſter Krüger. » 
115 Eon e „ im ıiten Schlaſſſe n Dir SE 9 1 ßen Bahr 


„Se. Königliche Maieſtaͤt haben den bishs 1 

Kayfer, im Schlefie, Ober⸗Landesgerichts⸗Bies, bee Krk 
1 u Magd cñſidenten, und den 

Olkettor, 


zien Kurmärkichen Geheimen. Juſſizrach Do eee „aA, 
8 fla 


1 Landes gerichte 


baden den Kaufmann 
onful daſeloſt zu ernen⸗ 


Berlin vom aten Nobemb 


RE A Years rn 
Lieut, v. Haas, gten Uhlauen⸗Negiments? dem Se. Majeſtat de Ng den germbet, die fe! 
111 n N 


Eapitain von Langendorf, zten Weſſpreußiſchen erliche Verlobung Alerh 


Inf. Regiments, und dem 


5 s ſtihres Neffen, des 
lem. Pient, Stuerz Prinzen Friedrich von Preußen önigliche Hoheit, 


im 14ten Schleſiſchen Tag t a mit ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin Wilhelmine 


V. Das eiſerne Kreuz zweiter 


lafje am weißen Euife zu Anhalt Bernburg, den Prinzen und den 


Bande, f Prinzeſſinnen des Königlichen Hnaſes bekannt zu, 


dem Major Seidel, im Ingenteur⸗Corps; dem machen. 


Ober⸗Staabs⸗Arzt, Doctor 


K 422 1 re. ah 
ſtadt; dem Geheimen Medizinalrath, Doctor. Se. Majeſlaͤt der König haben dem Kaiferti, 


erlitt 8 


Marquett zu Halber⸗ 


Horn in der Charité; dem Ober⸗Staabs⸗Chirur⸗ Ruſſiſchen General Nee bon angel 
gus bei der medielniſch⸗ chirurgiſchen Pepiniere, den ſchwarzen Adter Orden, auch dem Kaſſerlich 
Doctor Schulz; dem Ober⸗Staabs Chirurgus bei Ruſſiſchen wirklichem Staatsrat) von Sawrs tem, 


dem Militair Gouvernement zu Muͤnſter, Dector, den rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe. und 


Rochol; dem Ober⸗Staabs 


genden Reſerde Feld⸗Lazareth Nr. 31, Doctor driiter Claſſe zu verle 


i | 10 | j Al 
Ehirurgus vom flier Colleglen⸗Rath bon, Gunka den rothen Ad erh ehh 


hen gerubet. 


r 


Grieß; dem Doctor Helling in Berlin; dem Ober⸗ Des Koͤnigs e hah en geruhet, dente 


Feld Lazareth 2 Inſpector vom Haupt.» Reſerve⸗ dizinalraih nud Pro 


ot v. Siebold aus Wuͤrj⸗ 


eld⸗Lazareth Ni, 5% Werlitz; den Ober⸗Kriegs⸗ burg zum Geheimen Meduzinalralh und Profeſſor 
ommiſſatren Preſcher, Koch, Helm, de Rege; der Geburishuͤlſe bei der Univerſitaͤt zu Berlin zu 


dem Krlegszahlmeiſter Müller; dem Ober- Poſt⸗ ernennen. 97 440977 


Director Buchner; dem Ob 


Neumann; dem Kriegs. Kommiſſalr der Garmſon Copful Geheimen Ee mmer cjen 


er Lazatelh-Jpſpector, Se. Maſeſtät der 


5. 215 * — bie 197 1 
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von Mainz, Kounmiſſtonsrath Krahmer; dem Petersburg, zn SHreul, Geeral- Lehn dafl, 


ber⸗Kriegs⸗Kommiſſatr Jacobi; dem zweiten zu ernenne 
ommiſſarſats⸗Secretair Kochel; dem Kriegs⸗ Aus dem 


Kommiſſair Kluthmann; 
| Kriegs: Kompif zirev Hinze, 


geruhet.“ er entire denne 
m Ke 2 1 Königreich Sachſen den 20. Oktober. 
den prokiforiichen. Bald werden wir nun quch ein Eriminal:Befep, 
Wepmar, Vawigys- Buch erhalten und daduich wird ein bisher oft, 


kö; dem a Docter Martinſeo; fühibarer Mangel in unſrer Geſetzgedung beſenig 


dem Staa 
Arzt Wollmer. 


VI. Das olgemeine Ehrenzzichen erſter Cloſſe. laͤngſt in De 


Arzt, Doctor Gütſch; 


dem Ober, ſein. Der vem Hofrath, Dr Titimann, in Dres 
den, . le E att iR danke dor, 
eſchlenen, und ſo eben hes Or. 

u 


den Lazareth⸗ Infpectoren, Scholz, beim Haupt. Fridirict in Leipzig den von. feinem, 


Feld Lazareth Nr 3. Gro 


deck r, beterfliegenden Lehrer, dem verſorbenen Oberhofgerich auh 75 


Feld dazaretb Nr. 1; Fink, beim Haupt Feld⸗ Erhard; daſeſhſt, gefertigten Entwurk E 
Lazareth Nr. 5 dem Kriegs⸗Commiſſair Salom⸗ Straf Geſetzbuch, e an dr z 
mon; dem Geheimen Secretalt Haaſe; dem Com⸗ hardſche Werk ait ein Weeiſterſiäck, ſowol In, ‚Hinz, 


2 * 8 


miſfariats Sekretair Hadelt I.; dem Exvedienten ſicht der darin ent nen neuen gweckmäaßigen 


iwelter Claſſe, Reinecke J. 


ih 151 
72 


. 


3 dem Erpedienten,, Wien, als auch kückſchllch des dundigen und 


/ 


deutlichen Sts, und namentlich Ind die uin er⸗ 
fe 75 9 5 has Ar und Strafen Lufze⸗ 
Bei allgemetnen Grundlage, fo wie die Na 
Worfipfäge‘ wegen des Peebſtahls, der Thrung 
und 5 Banquerolts gebiß dase peſſe; vas ig 
datülder geichiteben worden ar, Die von hel ſach⸗ 
kan igen Herausgeber 5 elügke s öbas beſchrei⸗ 
dung dieſes hoch verdienten Männes macht uͤbrt⸗ 
ens das Werk goch iateteſſanter. Obige beiden 
Euwurke we feed einer NEN 
niedergefeßten, eee in Dresden“ gepruft, 
welcher kürznit aich Ver defgante Eirminafrechrs: 
lehrer, Hottaig It: Sendel, beideſelt worden If, 
was uns e das güſcheinen des Gef 
ſeßbuches Hun belchleuntgt werden wid. 
„Schreiben aus Frankfurt! dom 23, Det. 
; , Geſtern war bite iert and heate die fünfte vor⸗ 
laäuſige Conferenz doer veltraunche Beforechung 
der Bundes ⸗ Verſammlung. en N eh 
r welche man ſich hes ſetzt vorzüglich berat n 
} 55 A ee 185 Rechte und Pet 


jegien der Bundesgeſandten und die darüber in! 
19 5 Frankf feſtzuellende Vethaͤltntſſe 
und yolizeuliche Anordnungen; und dann “einge 
vorlä aste a ‚Grundfäge und Verfü: 
40000 über den e zu beobachten» 
den Geſchaͤftsgang, eber die Bpidestags⸗Ord⸗ 
wg. Bis sicht abet He noch gichts Ensichrietnz, 
N en 7 e * 
Ei egenſta 0 ö 
PR Be Intereſſe an⸗ 
auregen ſchlen, tt die Frage; od in der Bundes- 
verſammlung ach s ſchöſſe oder Committee hatt, 
finden ſollen. Bon det einen Seite muß alles ais 
wünſchens wert ekſchethen, was den Gang der 
Bundes verhandlungen feſter zu organiſtren geeig⸗ 
ner iſt; von der andern Seite aber find auch viele 
105 ft eutende Stimmen allen Formen abgeneigt, 
von denen es denkbar it, daß fie zu Mitteln ei⸗ 
nes vorherrſchenden Einſioſſes dienen koͤnnten. 

ö Aus Pazis, ‚vom 19 October. en 
Zu Madrid wurde Hatt’der erwarteten Amneſtie 

in der Hofzeitung vom a7ften | September das 
Koͤnigl. Etreular vom zoſten Mat 7814 wieder: 
bolt bekannt gemacht. Rach demſelben darf von 
denen im Auslande befindlichen Spaniern Feiner zu⸗ 
rück, der unter Joſeph Miniſter e 
niemand, der früher als Bothſchakter, Minifter, 
Bothſchafts⸗ oder Geſandſchafts⸗Secretair oder 
Conſuf Sr. Maßes 


General P laabs⸗- und andere 


nd, der auch ſchon in den bisheri⸗ 


ar angeſtellt war und ſich von 


2 


kater hat beſſättgen ſaſen; nicht die 
Officiers dis zum 
unter dem Uſur⸗ 
Ober- und Unter⸗ 
Gerichten angeſtellt 
larperfonen, _ Prätaren 
uͤher Aemter batten und 
dem Uſürvater ins Ausland foigten. Die nicht 
Unter dieſen fünf Rubriken Begriffen en koͤnnen 
zutückkehren, dürfen aber gicht ber Hofe erſchei⸗ 
nen und müßen wenigſtens 20 Stunden von der 
Reſtdenz entfernt leben 
. London, vom Ag, Ortober. 
In der defteigen‘ örgerverfammlung in South⸗ 
wärk ging es außer ſturmiſch ber, Mr. Hart 
trug nach einer fehr langen heftigen Rede, eine f 
Rethe in demſelben Geiſte abgefaßter Reſolutib⸗ 
nen vor, worin die Verſchwendung des Geldes, 
in 1 0 und unnützen Kriegen als Grund 
der jetzigen Bedraͤngniß angegeben und ein bitte⸗ 
ret Tadel der Congreßverhandlungen, der britti⸗ 
ſchen Regierung u. a m enthalten war. Den 
Vorſchlag, die Biltſchrift, um ihr mehr Nach⸗ 
druck zu geben, in Maſſe zu überreichen, verei⸗ 
telte das Parlamentsglied Calvert durch die Be⸗ 
merkung: daß der Zug durch die 150% 00 Janit⸗ 
ſcharen des Regenten doch nicht würde durchdeln⸗ 
gen konnen. Er ſelbſt Adernahem die Beſorgung. 
Nachrichten aus Nottingham melden neue Aus⸗ 
ſchweifungen der dus verwegener werdenden mil⸗ 
Bigen, Arbeiter. Am Sonnabend ſind ſie, auf 
Befehl der Commiree, die ſich an ihre Spitze ge⸗ 
ſtellt und die ihre Angeiffe leitet, hundert an der 
das 6 Meilen von Noltingham belegene 


Zahl, im 
Dorf Lambley eingefallen, und haben 36 Werk⸗ 
vernichtet, weil dieſe 


ſtuͤhſe zweter Fabrikanten fe, 
Aenßirungen gemacht, die der Eomutee ie 
fällig waren. Sie hatten ſich des Nite bemei⸗ 
dert und den ihnen ae Hebe des N 
fehl ſehr bald Ausgerichtet. Die talwchner find, 
ſeitdem aufgefordert worden, fich mit Feuerge⸗ 
wehren zu verſehen, um dieſe Unmenſchen abzu⸗ 
treiben, und der unge: des Innern hät die fürs | 
derlichen Maßregeln genommen, um die Schule, 
digen zur Haft und Srkafe zu bringen. ee 
Die Fiſcher zu Dover haben einen unbekannten 
Sifch gefangen und ihm den Namen „Teufels ſiſch!“ 
gegeben. Sein Rachen Hat, offen ſtehend, 8 
bis 20 Zoll im Durchmeſſer, und fein Körper it, 
gleich einem Igel, mit Stachein beſetzt. Seine 


dem t 


Capitam herab; niemand, der 
pator bei der Polizet, dei den 
Praͤfectüren oder Criminal: 
war; nicht die Tun 
oder Geiſlichen, die ft 


— 


alt iſt überhanpt Fehr Häßlih.. Der Lord 
ri erlaubt, ihn oͤffentlich ſehen zu laſſen. 

In der letzten Geſellſchaft dei Lady Jerſey kam 
ein Herr im anfändigen GeſellſchaftsAnzuge 
und von gutem Anſehn mit einer Mietbhskulſche 
an die Thür, und nachdem er ih als Capitain 
Kelſy annoneirt hatte, wies man ihn die Treppe 
hinauf und rief ſeinen Namen auf die gewoͤhnli⸗ 
che Weiſe wiederholt aus; vor der Thür des 
Danzſaales hielt er an, unter dem Vor wande, 
daß ſeine Schuhſchnalle los ſei, und indem er 
ſich ſteute, als wenn er mit dem Befeſtigen Ders 
ſelden gar nicht zurecht kommen konne, wünſchte 
er in ein befonderes Zimmer treten zu koͤugen. 
Diefem Verlangen entſprachen die Bedienten urd 
brachten ihn in ein Ankletde⸗Zimmer⸗ Da er 
nun von dieſem aus die Treppe wieder herunter 
ging, fo wurde er den Bedienten, die geſehen 
hatten, daß er nicht in dem Geſellſchafts⸗Zummer 
geweſen ſei, verdaͤchtig Man durchſuchte ihn 
und fand ein ſilbernes Dintenfaß der Dame bei 
ihm. — Man brachte ihn in's Gefaͤngniß. 

Brieſe aus Madrid vom ıfen dieſes melden, 
die junge Königin ſei blond und ihre Schweſter 
brünett. Am Zonen September haben ihnen 
über 22,020 Pelſonen die Hand geküßt. 5 

Leeondon, vom 22. October. 

In einem Flecken von Suͤdwallis, nämlich zu 
Merthyr, in Glas morganſhire, waren unter den 
in den dortigen Eiſenbammern arbeitenden Len⸗ 
ten Unruhen ausgebrochen. Die Herabſetzung 
des Arbeitslohns von einer halden Krone bis zu 
einem Schilling täglich, war die erſte Urſache des 
Aufſtandes, weshalb die Leute ihre Arbeit nie⸗ 
derlegten. Die Nachrichten von dieſen Unruhen 
ſind aber ſehr uͤbertrieben worden. Es hieß, es 
wären viele Leute dabei geblieben ze. Nach dem 
Einrücken von Militair aus Briſto! iſt die Ruhe 
wieder hergeſtent und die Haupt Raͤdels führer 
find verhaftet worden. Die Arbeiten in den Ei 
ſeuhammern werden jetzt wieder wie gewoͤhnlich 
N ieben. N 
15 Linienſchiff Prometheus iſt zu Plymouth 
aligefoigmen, es batte Algier am 2often Septem⸗ 
ber verlaſſen. Mit demſelben hat man folgende 
Nachrichten von da erhalten: „Am roten Sep 
tember empoͤrte ſich das Militatr zu Algier Es 
ſchrieb dem Dey alles eritttene Unglück zu, und 


— 
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und die Ermordung aller Juden und Mauren zu 
erlanden, Der Dey aber wußte, beſonders durch 
ausgecheiltes Geld, die Unruhigen zu befaͤuftigen. 
Man fing an, den Schutt in den Straßen wegzu⸗ 
raͤumen und an der Herſtelung der Batterien zu 
arbeiten. Den Officiers vom Prometheus, die 
ſich am Lande befanden, geſchah nichts zu Leide; 
allein der Dey gab wiederholt ſeine Verwunde⸗ 
rung zu erkennen, daß noch ein Engliſches Schiff 
in der Bay zurückgeblieden ſei; auch ſuchte er 
ſorgfaͤltig zu derhindern, daß ſich die Engländer 
reichlich verproviantirten. Alle Sclaven aus dem 
Innern waren noch nicht zu Algier angelangt. 
An die Stelle des Prometheus war die Beſor⸗ 
gung dieſer Angelegenheit einer Sictlianiſchen 
Fregatte übertragen worden. Obgleich die Ruhe 
einſtweilen zu Algier hergeſtellt war, fo beſorgten 
doch die fremden Conſuls neue Ausbrüche derſel⸗ 
ben, Pluͤnderung und weitere Verwuͤſtung der 
Stadt. Der Dey iſt ohngefaͤhr 45 Jahr alt und 
ein kluger und eulſchloſſener Mann. Es iſt ganz 


ungegtuͤndet, daß er an die Atgierer die Rede 


gehalten habe, die in einigen Öffentlichen Blättern 
angefuͤhrt worden“ . 

Da der Dey gleich nach der Schlacht Unruhen 
beſorgte, ſo hatte er ſeine Familie, naͤmlich ſeine N 
Matter, feinen Bruder und 3 Neffen mit einer 
betraͤchtlichen Geldſumme auf einem Sardiniſchen 
Schiffe nach Conſtantinopel abgeſandt. Sehr 


aufgebracht waren auch die Janitſcharen gegen 


die Inden, die ſie Spione nannten. Der Dey 


widerrieth das Herfallen uͤber die Mauren, da 


ihrer wenigſtens zoogs gegen 2000 Janitſcharen 
fein wuͤrden Man ſetzte die Batterien zu Algier 
beſonders deswegen ſo ſchnell und fo gut als möge 
lich in Stand, weil man in kurzem wieder einen 8 
Beſuch von der Americaniſchen Escadre erwar⸗ 
tete. Auch ſollten Kanogenboͤte, welche vormals 
noch nicht ganz fertig geweſen, ausgeruͤſtet werden, 
Nach Amerikauiſchen Blättern iſt der Original⸗ 
Tractat, den America mit Algier geſchloſſen, unter⸗ 
wegs auf dem Schiffe Eyervier verloren gegangen. 
Der Praͤſident ratiſicirte eine authentische Kopie 
derſelben. Der Dey bat aber dieſe Kopie 
nicht fatificiren wollen, weil, wie er ſagt, der 


Artikel darin fehle, daß alle von den America⸗ 


nern waͤhrend des Kriegs genommenen 


ire Algieri⸗ 
ſchen Schiffe von ihnen 


zurſickgegeben werden 


ließ ihm die Wahl, entweder enthauptet zu wers ſollten. 


den oder dem Militair die Pluͤnderung der Stadt 


U 
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Der Herzog von Clarence und Lord Exmouth 
find von der Uniderſitaͤt zu Oxford zu Doctoren 


5 
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gerrecht von Oxford. 5 
Auf St. Helena haben die dort befindlichen 
Englaͤnder, nach den letzten Nachrichten, ein 
Liebhaber» Theater errichtet, um ſich die Ranger 
weile zu vertreiben. Am Geburtstage des Prinz 
Regenten gad der Gouverneur Sir Hudſon kowe 
einen glänzenden Ball, welchem unter andern die 
fremden Commiſſairs beiwohnten, 
Warſchau den 21. Oktober. 

Als der Kaifen von dem Ball, welchen die Fir: 
Fin Czartoryska gab, zurückkam, arbeitete er noch 
in feinem Cabinett von Mitternacht an bis 6 Uhr 
des Morgens, und trat nachher am 17ten die 
Ruͤckreiſe von bier über Bialyſſok, Grodno und 
Riga nach St. Petersburg an. Beim Abſchied⸗ 
nehmen war nur der Großfurſt gegenwaͤrtig. Der 
General der Cavallerie, Graf von Winzingetode, 
war am 15 ten dieſes von hier nach Bialyſlok ab» 
geteiſet, um daſelbſt den Karfer auf der Ruͤckreiſe 
zu empfangen. i f 

Der Oeſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
Graf von Wallmoden, war von Wien auch beſon⸗ 
ders mit der Botſchaft von der Vermaͤhlung Sr. 
Maj. des Katſers von Oeſterreich mit der Prin⸗ 
zeſſin von Bayern, an unſern Monarchen hieher 
abgeordner worden. s 

Seit einigen Tagen find die polniſchen Trup⸗ 
pen auf dem Ruͤckmarſch nach ihrem Cantonne⸗ 
ments in die Provinzen begriffen. 


Wie man verſichert, wird der Kaiſer im Juni 


näͤchſten Jahrs auf langere Zeit hier wieder erwar⸗ 
tet. Allem Auſcheine nach, dürfte zu jener Zeit 
der Reichstag zuſammenberufen werden, da das 
neue polniſche Geſetzbuch, woran jetzt gearbeitet 
wird, und andere Staats angelegenheiten, Kraft 
der Conſtitution, die Beſtaͤtigung von Seiten der 
Reichsſtaͤnde erfordern. ; 
Vorgeſtern, am Jahrstage des Todes des Fürs 
fien Poniatowski, 
Exequien⸗Andacht gehalten, welcher die Autho i⸗ 
taten beiwohnten. 183 
Zur Beſtreitung der Koſten des zu errichtenden 
Monuments des Fuͤrſten Pontatowski find bis jetzt 
190915 Poln. Gulden durch die Einwohner dar⸗ 
gebracht worden. Das Monument ſoll auf dem 
Sulkowskiſchen Platze auf der Neuen⸗Welt errich⸗ 
tet werden, wo das alte unbewohnte Palais aus⸗ 
gebeſſert und zu einem Indaliden⸗ Haufe beſtimmt 
worden fol. f ; 


ward in der Kreuzkirche eine 
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der Rechte ernannt; letzterer erhalt auch das Bür⸗ Der Koͤn. 


er Koͤn. Polniſche Mintſter Staatsſekretalr, 
Graf von Sobolewäfi, tritt naͤchſtens von hier dis 
Rüuͤckreiſe nach St. Petersburg an, 
Schreiben aus Conſtantinopel, vom 25. 

. September; j 

Unter den vielen Feuersbrünſten, von welchen 
dieſe Hauptſtadt feit einiger Zeit heungeſucht wird, 
war die geſtrige eine der bedeutendſten. Der 
Brand ergriff den Großherrlichen Sommer⸗Pal⸗ 
laſt von Beſchicktaſch und legte einen großen Theil 
des Harems oder Frauenzwingers in Aſche. Man 
ſagt, daß die letztgebohrne Tochter des Sultans 
in den Flammen umgekommen fein fol. Die 
Wohnzimmer Se. Hoheit blieben unverſehrt, ins 
dem die Flammen ſich gegen das Chineſiſche Lufts 
haus hin aus dehnten, welches nur mit großer 
Anſtrengung gerettet werden konnte. Der Brand 
waͤbrte fünf Stunden lang, wozu wohl auch die 
Vorſicht, das Frauengemach den Maͤnnerblicken 
zu entziehen, mit beurug, weshalb die asdrin⸗ 
gende Menge der Loͤſcher an dieſem Punkte ge⸗ 
rade nicht gleich Hand anlegen konnte. 

Man iſt von Seiten der Regierung jedoch auf⸗ 
merkſamer auf die Öfteren Feueräbrünfte gewor⸗ 
den; die Verbote, Nachts nicht mi Lichtern der 
die Straßen zu gehen, find erneuert und die Ue⸗ 
bertreter von den Patrouillen aufgegriffen und in 
Verhaft gebracht worden. Auch wurden einige 
der vornehmſten Offfciers des Janitſcharen⸗Corps, 
welche ſich beim Loͤſchen fruͤherer Feuersbrünſte 
Verſehen zu Schulden kommen ließen, ohne Scho⸗ 
nung beſſraft, wie z. B. vor einigen Wochen drei 
der angeſehenſten Janitſcharen ⸗Officiers ihres 
Amtes entſetzt und aus der Hauptſtadt verbannt 
worden find. Der Poflen des Janiſcharen⸗Aga 
hat in kurzer Zeit eine dreimalige Veränderung: 
are woraus fi Theil des Pubnkums, piel⸗ 
eicht rig, etwas in Hinſicht der Stim je 
ner Miliz zu folgern ach RU : 

Vermiſchte Nachrichten. i 

Im Braunſchweigiſchen find die von der weſt⸗ 
phaͤliſchen Regierung geſchloſſenen Stiftungen 
wieder eroͤffnet; Frauenzimmer die auf Kloſſer⸗ 
ſteuern Anweiſungen hatten, treten wieder in den 
Genuß der Einkünfte, welche zur Reformations⸗ 
zeit auf die aufgehobenen Kloͤſter für Uovermoͤ⸗ 
gende bis zu ihrer Verheirathung angewieſen 
worden. > 

Nach der Leibziger Fama ind vor kurzem dort 
an einem Tage mehr denn 1a Uuwiſſende eingetrof⸗ 
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fe ter denen ſich ein Gelehrter von allgemei⸗ dieſer Termin der letzte if, fo erfuche lch Kaufe 
nem Rafe befindet. Wean naͤmlich ein Fremder flige ſich zahlreich zu verſammeln, ihre Ercklaͤrun⸗ 
einpaſſirt, der moch nicht weiß, wo er abtreten gen abzugeben, und das feilgebothene Grundſluͤck 
wird, ſetzt der Thorſchreiber in der Rubrik ſeines durch Meiſtgeboth zu erſtehen. 

Meldezettels, welche für die Nahmhaftmachung Poſen den 2. November 1816. 
des Logis offen gelaſſen iſt, „unwiſſend.“ 7 5 . Ignat Orlinskt, N 
159 Gerichtsbote beim Handlungs⸗Tribunal 

Poſener Departements. 
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Diem verehrungswͤrdigen Publikum den Ges 
nuß guter theatraliſcher Vorſtellungen zu verſchaf⸗ 
-fen, iſt mein Vorſatz; doch bin ich bis jetzt noch Zu verkaufen 
durch das Ausbleiben mehrerer bedeutender Mit⸗ Das hieſelbſt in der Vorſtadt St Adalbert sub 
glieder daran gehindert worden. Wegen der Verzoͤge⸗ No, 99 delegene, zum Schiffen Nachlaſſe ge⸗ 
rung bitte ich ein geebrres Pubnkum um Eatſchul⸗ hoͤrige Haus und Garten, wird in dem zum defls 
digung. Künftigen Sonntag den noten nilſven Zuſchlage abermals angeſetzten Termin, 
Robemder wird die erfie Vorſtellung den zarten November d. J. Vormittags um 10 
gegeben. Ich erſuche daher die refp. Herren Uhr, in der Notartats Eanzlei hieſelbſt in der Gaͤr⸗ 
Abonnenten, ihre Billets drei Tage vor der Etöff⸗ berſttaße sub No 425 öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
nung der Buͤhne bei nur, im Aſſebornſchen Hauſe tenden verkauft werden. 


Nr. 219 un der Neuſtadt abholen zu laſſen. Poſen, den 30. October 816. 

Poſen den 3. * JIJsgnatz Orlinski, B. b. H. T. J. D. 
i “= Schaufpiel » Direktor. 

. 1 — 4 un _ x 2 2 
8 Todes Anzeige. Warnung und Vitte. 


Das am 2z3ſten v M. im 76ten Jahre in Pa. : Mittrssch den zoften Oktober des Abends vor 
ſewalk erkolgte Ableben unſrer Groß: und Elter⸗ 10 Uhr, find aus einem auf gleicher Erde nach 
mutter Anna Marie geb. Wolle vrrehelicht binten dem Hofe zu belegenen Zimmer, in dem 
geweſene Loͤffler, geben wir uns die Ehre den Hauſe Nr. 246 auf der Breslauer Straße 
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt folgende Sachen geſtohlen worden, als: 


anzuzeigen. N A 2 weiße, kleinmuſtrige,  einfchläfrige Piquen⸗ 

Poſen, den 5. November 1816. i Bettdecken, von gleicher Größe, mit einge⸗ 

5 Die Ahlgreenſchen Eheleute, wirkten breiten Kanten, und einem Stern in 
und Kinder. der Mitte. a 

3 8 2 feine leinene Taſchentuͤcher mit einer Hohl⸗ 

ee N EEE EN nath, und geſtickten Blumen an der Ecke 

= Oeffentlicher Verkauf. 8 worin der Buchſtabe A, gezeichnet iſt. 4 


8 Da nun an der Aus mittelung dieſes Diebſtahls, 

Zur Öffentlichen Verſteigerung des auf Zagorze ſo wie an der Wiedererlangung der gedachten 
unter Nr. 132 belegenen und den Erben des ver⸗ Sachen viel gelegen iſt, ſo werden alle diejenigen, 
fiorbenen Anton Tobiaſzewski zugehörigen Hauſes, denen dieſes geſtohlne Gut ganz oder zum Theil 
nebſt einen dabei befindlichen Garten, einer Eisgrube zu Geſicht gekommen, oder verkauft worden iſt, 
und andern Zubehoͤrungen, fo wie auch zum letz hierdurch recht ſehr erſucht, darüber in dem vor⸗ 
ten Zuſchlage dieſes Grundſtuͤcks an den Meiſtbie⸗ eraͤwhten Hauſe gegen eine angemeſſene Belohnung 


tenden, hat der Uaterrichter Herr Milewski den und Wiedererflaitung des Kaufpreifes ungeſaͤumt 


dritten und peremtoriſchen, in dem Local des Anzeige zu machen Widrigenmtaus wird man ſich 

Friedensgerichts abzuhaltenden Termin, auf den im Betretungsfalle des Elgenthumsrechts bedienen 
katen November dieſes Jahres Vormittags 10 und den Hehler zur Verantwortung ziehen. 

Uhr anberaumt. Da, wie ich vorſtehend bemerkt, Poſen den 1, November 1816, f 


7 
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Da die im Koſtener Kreiſe belegene Güter 
Osiek cum Att-et Pertinentiis, wegen des, dar⸗ 
auf meiner Mutter, der Frau Auna gebornen v. 
Starzenska, verwittweten v. Zakrzewska, zuſte⸗ 
henden Lebtags Rechts, zwiſchen mir und meinem 
Bruder Herrn Carl von Zakrzewski, noch in 
Untheilbarkeit verbleiben, und Einer ohne den Ans 
dern, beſonders Holz in den Wäldern dieſer Guͤ— 
ter, es ſei in Klaftern oder Staͤmmen, zu verkau⸗ 
fen nicht befugt iſt; fo mache ich daher diejeni⸗ 
gen, die irgend einen Kauf uͤber das Holz aus den 


gedachten Wäldern, ſei es mit wem es wolle, ſchlie⸗ 


Ben möchten, hiermit auf die Folgen aufmerkfam, 
welche ein einſeitiger Kauf nach ſich ziehen Fönnte, 
Poſen, den 29ſten October 1816. 
i Joſeph v. Zakrzewskti. 
— 3 —ü—ñ＋—äi 
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Zu verpachten. Zur anderweitigen Ver⸗ 


pachtung des biefigen Marktſtand-Geldes, als 
auch der Damm und Pflaſterzol⸗Gefaͤle, wie 
auch der ſtaͤdtiſchen Wage, ſſehen Lieitationster⸗ 
mine auf den gten, ten und gten Rovemder a. 
e. an, in welchen Pachtluſtige Vormutags um 9 
Uhr vor uns erſcheinen und ihre Gebothe thun, 
auch des Zuſchlags bis auf hoͤhere Approbation 
gewärtigen Fönnen. f 
Schwerſenz den 22. Oktober 1816. 

. x Der Magiſtrat, 

g Wichert; 

— 
Am aten October d. J. iſt dem Zier Bärmer 
5 Friedrich Vierweg zu Weigmansdorf bei 

rauſtadt in Dienſten, eine Schreibtafel mit ſei— 
nem Tauf⸗Scheine, verſchiedenen Atteſſen und 
andern Schriften verloren gegangen. Der Fin⸗ 


Der derſelben wird erſucht, felbige dem Königf. 


Einnehmer zu Punitz abzugeden, und verfpricht 
dee Eigenthümer derſelben dafür eine verhält 
nißmaͤßige Belohnung 5 
Weigmans dorf dei Frauſtadt den 3. Novem- 
ber 1816. | 


KL 


3 Gegend vo 
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hiermit bekannt gemacht, e | 
n Bromberg im Caminſchen Kreiſe an⸗ 
ſehnliche Guͤter aus freier Hand zu verpachten 
find, welche aus einem großen Dorſe und zwei 
Vorwerkern deſtehen; die Ausſaat iſt in den 
Guͤtern circa 600 Viertel, dabei einge Wafs 
ſermuͤhle wie auch eine Kuh: Paͤchteret vorhan⸗ 
den. Die baaren Gefälle wie auch die Dienfle 
find anſehnlich Das Inventartum ist hinlaͤng⸗ 
lich. Pachtluſtige koͤnnen ſich jederzeit melden 
in der Schloßſtraße No. 290 allwo fie das Naͤ . 
here erfahren werden. Dieſe Güter koͤnnen auf 
Verlangen von jeder an Zeit verpachtet werden 
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Es wird 


In der Auberge zur Sonne zu Poſen sub No. 
244 Breslauerſtraße, ſol am 24flen November d. 
J. Nachmittags um Uhr eine ganz neue Batarde 
gegen gleich baare Bezahlung in küngendem Cou⸗ 
rant verauctionitt werden, / 


* 


Getraide⸗ Preis in Berlin 


vom 3 ten Oktober. Thl. gr. pf. 
Weitzen } Se . „ « 41 2 — 
Ord. dito. R 4 7 Fgentgr 
Roggen 1 ; > 33 
Ord. dito * . * * 8 2 20 — 
Gerſte , LER 2 14 — 
Ord. dito 5 Pr A 1 20 — 
Kleine Gerſte . 1 23 — 
Ord. 5 dito „ „ * * 1 11 — 
Hafer. RE 4 10 
Ord. dito x * * 2 1 6 Be 
Erbſen * „ . 93 4 
Ord. dito . v 0 4 2 14 — 
Stroh. * v * * 0 9 — — 
f auch „ 8 0 6 — — 
Heu . v „ ” 1 12 — 
auch 1 . — 30 — 
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Breslau den 31. Oktober. 
Getreide Mitflel preis 
in Nominal-Müsze. N 
Weizen 7 Rthlr. 21 fgr. 


Roggen 6 Nthlr. 2 fg. 
Gerſte 4 Rthlr. 12 ; 


ſor. Hafer 3 Hethlr. 23. ſon 


